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Editorial

Die Lebenserwartung hat — wie Sie wissen — zugenommen.

Auch mit dem Absinken der Zahl von jungen Leuten infolge des

Geburtenrückganges erhöht sich sachgemäss der Anteil älterer Menschen

an der Gesamtbevölkerung. (Aus: Höpflinger F. "Bevölkerungswandel

in der Schweiz." Grüsch 1986).

Ärzte — speziell ältere und daher länger etablierte - weisen darauf

hin, dass ihre Praxen in vermehrtem Masse von Patienten aufgesucht
werden, die das 65. Altersjahr zurückgelegt haben.

Akutspitäler, spitalexterne Organisationen und Heime werden
zunehmend von älteren und gar hochbetagten Menschen beansprucht.

Der Stadtärztliche Dienst Zürich (SAD) - die grösste derartige
Organisation in unserem Land - betreut in sieben Krankenheimen in der

Stadt Zürich und in je einer Klima- und Rehabilitationsstation im

Engadin und im Südtessin ständig etwa 1300 Alterspatienten.

Daher befasste sich Intercura seit ihrer Gründung im Jahre 1981 mit
der Gerontologie und insbesondere mit geriatrischen Fragen.

In dieser Ausgabe soll einmal grundsätzlich zu den verschiedenen

Aspekten des Seniums Stellung genommen werden. Intercura Nr. 18,

die dann im zweiten Quartal 1987 erscheinen wird, befasst sich dann

mehr mit den spezifischen Problemen der Geriatrie.

Glücklicherweise gelingt es uns immer wieder, kompetente
Wissenschafter und bekannte Zeitgenossen zu veranlassen, Ihnen — liebe

Leser — Originalbeiträge vorzulegen, die dem aktuellen Geschehen

und dem heutigen Wissensstand, auch menschlich-ethisch gesehen,

Rechnung tragen.

Redaktion
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